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Objekt: Totengedenkkränzchen für ein
Kind aus dem südwestlichen
Mecklenburg aus 1885

Museum: Kulturquartier Mecklenburg-
Strelitz gGmbH
Schloßstraße 12/13
17235 Neustrelitz
03981 23909-55
ptomala@kulturquartier-
neustrelitz.de

Sammlung: Objekte des Monats

Inventarnummer: AK 2023-005

Beschreibung
Dieses Gedenkkränzchen gehört zur großen Gruppe der Gedenk- und
Totenerinnerungszeichen, die im 19 Jahrhundert an den Wänden der Wohnstuben
angebracht wurden. Der aus künstlerischen Myrten geflochtene Kranz ursprünglich kommt
aus dem Stadt. Auf dem Land wird er erst nach 1860 angenommen.
Meist wird dieser Myrtenkranz als ein Zeichen der Jungfräulichkeit gedeutet, und in dieser
Bedeutung wird er auch den Mädchen gebunden, die schon im Kindesalter gestorben ist.
Unter Glas, gerahmt (der vorgestellte Rahmen ist nicht original - dieser ist leider zerstört
worden - sie können ihn jedoch auf dem Foto unten sehen) und an die Stubenwand neben
andere Erinnerungsmale gehängt, erfüllt er die Funktion des Totengedenkes.

Grunddaten

Material/Technik: Kranz aus künstlichen Blumen,
Blumenbinderarbeit, mit handschriftlichem
Gedenkblatt

Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1885
wer
wo Mecklenburg

Schlagworte

https://meckpomm.museum-digital.de/object/2844


• Erinnerungskultur
• Gedenkblatt
• Totenkranz
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